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Liverpool nach Glasgow etwa in der Höhe von Morecaube mehrere Meilen vom Atreus entfernt als
zwiſchen beiden Schiffen ein deutſches Tauchboot erſchien

Schiff beſchäftigt daß die beiden Dampfer unbehelligt davonkamen
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Nummer 107 Halle a Dienstag den 2 Februar 1915
Eine Wullnung des deutſchen Admiruſſtuhe

W T Berlin 2 Februarlichung bringen

5 Pfennig

Jn ſeiner heutigen Ausgabe wird der Reichs und Staatsanzeiger folgende amtliche Veröffent

Bekanntmachung
Berlin 2 Februar 1915 England iſt im Begriff zahlreiche Truppen und große

Mengen von Kriegsbedarf nach Frankreich zu verſchiffen Gegen dieſe Transporte wird
mit allen zu Gebote ſtehenden Kriegsmitteln vorgegangen

Die friedliche Schiffahrt wird vor der Annäherung an die franzöſiſche Nord und Weſt
küſte dringend gewarnt da ihr bei Verwechſelung mit Schiffen die Kriegszwecken dienen
ernſte Gefahr droht

Dem Handel nach der Nordſee wird der Weg um Schottland empfohlen
Der Chef des Admiralſt abes der Marine gez Pohl

Wieder ein deutſches Tauchboot an der Arbeit
W T B London 2 Februar Die Dampfer Atreus und Ava die geſtern in Greenvik ankamen

wären beinahe einem deutſchen Anterſeeboot in der Jriſchen See zum Opfer gefallen Die Ava fuhr von

Dieſes war jedoch ſo ſehr mit einem dritten

Ein iriſcher Stützpunkt für U 217
z Rom 1 Februar Aus London wird gemeldet Am die erfolgreiche Tätigkeit

der deutſchen Anterſeeboote 1200 Seemeilen von heimiſcher Baſis zu erklären tauchten phan
taſtiſche Vermutungen auf darunter diejenige daß in einer verſteckten Bucht der irländiſchen
Küſte ſolche Baſis mit Hilfe nationaliſtiſcher iriſcher Grundbeſitzer vielleicht eines
eigens aus Amerika zurückgekehrten geſchaffen ſei Angeblich denkt auch die Admiralität an
dieſe Möglichkeit und hat genaue Nachforſchungen und Ueberwachungen der iriſchen Küſte
angeordnet

3wel weltere eughſcte

Aampfet überföälig

Rotterdam 2 Februar In engliſchen
ESchiffahrtskreiſen herrſcht Veſorgnis um das
Schickſal des Highland Vrae eines Dampfers

der Relſon Linie von dem man ſeit der am
J 5 Januar erfolgten Abreiſe nach Montevideo

lichts mehr gehört hat Auch der Dampfer
Potaro der Royal Mail iſt überfällig Man

fragt ſich auch was die Urſache des Unterganges

des franzöſiſchen Torpedobootes vor Neuport ge

a veſen ſel

Eine engliſche 6chlappe in

Nordweſtindien

B Konſtantinopel 2 Februar
Offiziös wird gemeldet daß die waffenfähige
Mannſchaft des mohammedaniſchen 6tammes
Hoſtwal in Nordweſtindien die bisher von eng
liſchen Truppen beſetzte 6tadt Totſchi überfallen

die Engländer daraus vertrieben hat und ſich
nunmehr mit den Afghanen vereinigen wird

Re Kämpfe im 6undgau

ſz B Vaſel 2 Februar FmLargtale
kam es in den letzten Tagen zu unbedeutenden

Stellungskämpfen der Artillerie Franzöſiſche

Flieger flogen bis an den Rhein Ein Flugzeug
wurde abgeſchoſſen Nach einem Privatbrief der
Vaſeler Nachrichten wurde in den letzten

Wochen Thann zum größten Teilzuſammen
geſchoſſen Mehrere Fabriken gingen in
Flammen auf Das herühmte Thanner Münſter
blieh faſt unverſehrt

An engliſche Mülonenyeer
ſz Rom 2 Februar In einer militäri

ſchen 6tudie der Perſeveranza wird das fran

zöſiſche Heer als völlig erſchöpft und zu weiterer
Offenſive einfach unfähig bezeichnet Eine Löſung

könne alſo nur von auswärts kommen entweder

von den Engländern oder den Ruſſen oder von
einer ſtarken Verſchiebung der europäiſchen Lage

Was England betrifft ſo ſeien die Hoff

nungen auf ein Rilllionenheer
nichternſtzunehmen Nachdem die erſte
Vegeiſterung verraucht ſei mache die Rekrutie

rung nur langſame Fortſchritte Alsdann fehlt
es an den Tauſenden hoher und niederer Offi

ziere Wenn die franzöſiſche Revolution Heere

aus dem Boden habe ſtampfen können ſei dies
möglich geweſen weil Frankreich für ſeine Frei

heit kämpfte aber England kämpſfe nur für
ſeinen Geldſach was übrigens auch die engliſche

Preſſe ſagt Die Wahrheit ſei daß der wichtigſte

EIMGIIIIIIIIauch die Lage des Weſtens entſchieden werden



Unſere letzten Erfolge
Ein Rückblick von Generalmajor z D v Gersdorff

Weſt
Daß die franzöſiſche Offenſive des Generaliſſimus

Joffre ſich immer noch nicht völlig ausgelebt hat be
weiſen die täglich wieder kehrenden angeblichen Angriffeauf unſere Stellungen a Angriffe wiederk holen ſich
meiſt an allbekannten Stell bei Albert Arras nörd
lich vom Lager von Chalons in der Gegend von St

Mihiel in den Vogeſen und im Oberelſaß an denStraßen und Tälern die über das Gebirge h Mühl

hauſen und der Rheinebene führen Faſt möchte man
vermuten es t ſich bei ihnen um die Ablenkung
von einem zu erwartenden Kampfangriff an unvermuteter Stelle Anderenſalls wäre die Zweckmäßigkeit

dieſer Angriffe ſehr anfechtbar
nſtlicher ſchien unſere Lage nordweſtlich von

Pont àMouſſon bei Croix des Carmes und Vilcey
Infolge der für die Feinde ſehr verluſtreichen Kämpfe
um Zurückgewinnung unſerer Gräben wurden den
Franzoſen ſeit dem 21 Januar ſieben Geſchütze und ein
Maſchinengewehr ab genommen

Unſere Truppen griffen weiter an faſt täglich im
Argonner Walde und an der Straße Thann Mühl
hauſen woſelbſt ſie dem Feinde nördlich von Sennheimdie Höhen des Hartmannswe iler Kopfes abnahmen

Am 24 Januar wurden hier nicht weniger als 400
franzöſiſche Jäger tot aufgefunden Am 25 Januar
wurde den Engländern ſüdlich des Kanals von La
Baſſée in Nordfrankreich ein Schützengraben in Front
breite von 1100 Metern ſeitens der Badener entriſſen
zwei ſtarke Stützpunkte wurden genommen ein Geſchütz

und drei Maſchinengewehre erbeutet
Jm Oberelſaß endeten die neuen Angriffe der Fran

joſen am Geburtstag des Kaiſers bei Heidweiler und
Ammersweiler mit einem zu voller Auflöſung führen
den Rückzuge der Feinde die fünf Maſchinengewehre in
unſerer Hand laſſen mußten Sind das ſchon Anzeichen
beginnender Jermürbung

Wie in der vorige n Woche unſer Rückblick mit derfrohen Botſd aft des Sieg es von Soiſſons ſchließen
konnte ſo der heutige mit dem Siege der Sachſen bei
Craonne vom 25 bis 27 Januar Dieſer Ort liegt auf
dem nördlichen Aisneufer 12 Kilometer ſüdlich von
Laon Bekannt iſt er bereits durch das Gefecht wel
ches im Jahre 1814 die Armee Blüchers dort beſtand
1100 Gefangene 8 Maſchinengewehre ein Pionierdepot
fielen in unſere Hände mehrere Stützpunkte in einer
Breit n 1900 Metern wurden genommen Schon die
Ausdehnung des gewonnenen Raumes und die Schwere
der feindlichen Verluſte mehr als 1500 tote Franzoſen
bedeckten das Schlachtfeld weiſt auf die Bedeutung
dieſes deutſchen Erfolges hin

Oſt

Die iriten wurden auf der ganzen Linie in die
Defenſive zurückgeworfen Dicht weſtlich von Warſchaubeſchränken ſie ſich nunmehr auf vereinzelte Angriffe

n Dſtpreußen wurden ſie wiederholt in der Ge r
von Gumbinnen und Lötzen zurückgeworfen auf de
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rechten Weichſelufer bei Radzanow Biezun Sierpe und
Lipno abgewieſen Zuletzt noch bei Przasnysz ſüdlich
von Mlawa an der Bahnlinie Deutſch Eylau War
ſchau und nordöſtlich von Sierpc Somit reicht unſere
Front auf dem rechten Weichſelufer von Przasnysz bis
nach Lipno ſüdöſtlich von Thorn Das ſind rund 100
Kilometer Breite Hier ſchützen die Unſeren den ſüdweſtlichen Teil Oftpreupens und Weſtpreußens vor ruſ

ſiſchen Beglückungen
Den Bedingungen des Poſitionskampfes entſprechend

der zwiſchen der Rawka und Warſchau vorherrſcht kom
men wir in dieſem Raume nur ſchrittweiſe vorwärts
An der großen Straße und Bahnlinie Lowitſch War
ſchau und an der Bahn Petrikow Warſchau iſt der
Sucha Abſchnitt von den Ruſſen ſtark befeſtigt wordenEin Haupiſtübruntt liegt unweit P min an der Bahn

linie Petrikow Warſchau Bereits in der letzten
Wochenſchau wurde die Vermutung ausgeſprochen daß
die Ruſſen ſich nach dem Verluſte des Suchaabſchnittes
nochmals vor Warſchau feſtſetzen würden Dieſe An
ſicht beſtätigt die Nachricht von der fürſorglichen Her
richtung einer rückwärts gelegenen Verteidigungslinie
zwiſchen Blonie und Grodzisk Blonie liegt an der
Bahn Lowitſch Warſchau Grodzisk an der Bahn Pe
trikow Warſchau

Wir erinnern uns daß die verbündeten Deutſchen
und Oeſterreicher auf ruſſiſche Streitkräfte bei Tomaſchow und Jnowlodz an der Piliga ſtießen und ſie längs

der Eiſenbahn auf Opatſchno zurückdrängten Weiter
erinnern wir uns daß öſterreichiſche Truppen an der
Bahnlinie Königshütte Radom im Kampfe ſtanden
und bis in die Gegend von Andrejew vorgedrungenwaren Sie ſind bis Checiny nicht weit vom Weſthange
der Lyſa Gora vorgerückt Bei Lopuſchno 40 Kilometer
ſüdlich von Konsk und 20 Kilometer von Checiny wurde
ein für die öſterreichiſchen Saffen ſiegreiches Gefecht
gemeldet nordweſtlich von Opatſchno wurden ruſſiſche
Angri iffe abgewieſen

Wenn hier die Dinge für uns nicht ſchlecht ſtehenſo ren uns ferner die Nachricht daß die ruſſiſchen

Gefangene franzosen und Senegaſschüfzen
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Ruſſen wurden bei Jakobeny und Kirlibaba zurück
geworfen Beide Orte liegen an der Südgrenze der
Bukowina

Auch in den Karpathen kamen die ruſſiſchen Angriff
zum Stehen Beſonders bedeutſam iſt es daß es unſe
ren Bu ndesgenoſſen gelang die Ruſſen aus ihren be
herrſchenden Höhenſtellungen zu beiden Teilen des Us
zoker Paſſes zu r und den von Anbeginn hart um
ſtrittenen Uszoker Paß der einen der wichtigſten Ueberänge nach Ungarn darſtellt und von den Ruſſen ſtark

efeſtigt worden war nach einem zähen und harten drei
tägigen Ringen wieder h in ihre Gewalt zu bekommen

In ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft

Jm Tageblatt für Nord China leſen wir Ein
Telegramm aus Sibirien vom 30 Oktober meldetdaß dort die erſte Truppe deutſcher und öſterreichiſcher

Kriegsgefangener angekommen ſei Sie ſollen nach
Chabarowsk tranportiert werden Vorher war ſchon
bekannt geworden daß man die bei Ausbruch des Krieges
in Haft geſetzten deutſchen Reſerviſten nach Jrkutsk
verſchleppt habe wo ſie natürlich während des Winters
von jeder Verbindung mit der Außenwelt abgeſchloſſen
ſind Sie ſollen beim Weiterbau der Amurbahn be
ſchäftigt werden deren ruſſiſche ſchineſiſche Arbeiter
waren ſchon ſeit 3 Jahren dort nicht mehr beſchäftigt
Streckenarbeiter natürlich unter die Fahnen berufen
ſind Weiter wird jetzt bekannt daß das ruſſiſche Forſt
Miniſterium ein Programm für die Abholzung und
Klärung der Wälder in Sibirien dem Wrat und imnordiſchen Sibirien aufgeſtellt habe Zur Ausführung
dieſer Arbeiten will man gleichfalls deutſche und öſter
reichiſche Kriegsgefangene verwenden

Jn einer anderen Nummer von M titte
Die Mukdener Tungſanſhung Kungpao ſchreibt in

ihrer Nummer vom 10 November folgendes Jm An
ſchluß an unſere frühere Meldung über den Abtransport deutſcher und öſterreichiſcher Kriegsgefangener nach

Sibirien die dort als Arbeiter verwendet werden ſollen

e
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entnehmen wir jetzt einem Brief aus Harbin daß am
Verſuche von der Buko wina nach Ungarn und Sieben
bürgen vorzudringen wiederum geſcheitert ſind Die
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4 d M zwei Militärzüge aus je mehr als 30 Wagenbeſtehend von Sibirien eintrafen Jn jedem Wagen
befanden ſich über 30 Menſchen
öſterreichiſche Kriegsgefangene Jnsgeſamt waren es
etwa 2000 Mann darunter 20 Offiziere Die Kleider
der Leute waren zerfetzt und zerriſſen ihr Haar ver
wildert ihre Füße barfuß ſie glichen ſchon nicht mehrMenſchen Längs der in Strecke waren Soldaten

zur Bewachung aufgeſtellt Jn Manchuria hielt der
Zug mehrere Stunden Die Ruſſen gaben dort jedem
eine Schüſſel Suppe ein Stück Brot und Tee Während
die Leute aßen durfte niemand welcher Nation er auch
angehören mochte an den Zug heran weder erir noch
Militärperſonen nicht einmal die Eiſenbahnbeamten
Nach der Abſpeiſung fuhr der Zug weg Jn Harbin
waren die Vorſichtsmaßregeln noch ſtärker Nach einem
Aufenthalt von wenigen Minuten fuhr der Zug weiter
nach Wladiwoſtok Das Jammern war nicht mit anzu
hören

Aus Harbin wird gemeldet daß ein Zug mit deut
ſchen und öſterreichiſchen Kriegsgefangenen auf dem
Wege nach Wladiwoſtok bei der Station Typinlin ent
erre Lin Oeſterreicher und ein Ruſſe wurden ge

tötet 4 Oeſterreicher verletzt Die Züge mit Kriegslagen fahren gagch den entfernteſten Plätzen der

murprovinz und Wladiwoſtok Ein Miſſionar berichtet darüber aus Jrkutst wie folgt Es iſt bereits ſehr
kalt in Sibirien und überall liegt Schnee Die Ge
fangenen werden in die entlegenſten Gegenden gebra r
Sie erhalten 25 Kopeken den Tag und müſſen ſich ſelbſt
beköſtigen Dabei iſt faſt nichts fäuflich ſo daß in ihren
Reihen großer Mangel herrſ Der Transport vonder ruſſiſchen Weſtgrenze nach L Aſbirien geht ſehr lang
ſam ſo daß die Gefangenen wochenl ang nicht aus den
Bahnwagen kommen

r

Dieſen Berichten ein Wort der Erklärung und
Kritik beifügen zu wollen ſchreibt die Frankfhieße die Trauer entweihen die jeden I men muß t

von dem ſchmählichen Geſchick ſo vieler braver und
wackerer Kämpfer vernimmt Nur Eines wollen wir
betonen weil es ein Beiſpiel für die Rechtlichkeit undRückſicht iſt die man im Lager der Entente der Neutra
lität der Schwächeren entgegenbringt Harbin ſowie die
ganze ruſſiſche O Oſt Chineſiſche Eiſenbahn an deren Aus
bau die Kriegsgefangenen arbeiten ſo llen befindet ſich
auf chineſiſchem Boden Das iſt ruſſiſches Recht

Vollendung des ſtädtiſchen Theaterbaues
in Lille durch die Deutſchen

Aus Paris wird gemeldet Die Blätter veröffent
lichen eine Jnformation aus Lille wonach die dortige
deutſche Behörde das neue ſtädtiſche Theater daß ſich
zurzeit der Beſetzung Lilles durch die Deutſchen noch in
unfertigem Zuſtande befand durch deutſche Arbeiter habe

vollenden laſſen Die Behörde beabſichtigt das Theater
mit einer Vorſtellung der Walküre einzuweihene e00
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N des 1914 von Beginn ansolcher von Mitkämptern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen
Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterlündischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme getunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Illustrationen erläutern den Text
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192 Seiten im Format 54221 cm enthaltend
das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
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